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Rabbinisches Wort  
Im 12. Jahrhundert schrieb Rabbiner Moscheh ben Maimon (Maimon-

ides, 1138-1204) in seinem Werk Mischneh Torah (Hilchot Anijim 8): „Es 
gibt keine größere Mizwah als die Auslösung von Entführten“. Denn ein 
Entführter ist hungrig, durstig, ermangelt der Kleidung und ist in 
Todesgefahr. Alle Gebote der Torah zu Anteilnahme, Nächstenliebe, tätiger 
Hilfe und Lebensrettung kulminieren in diesem Gebot. Noch sind über 130 
Geiseln in der Hand der Hamas-Terroristen. Hier folgen ihre Namen, damit 
sie in unseren Gedanken und Gebeten bleiben. 

Ihre/Eure Rabbinerin Ulrike Offenberg 
 
Avraham Munder (78), Agam Berger (19), Elyakim Shlomo Libman (24), Alexander Lobanov (32), Sasha 

Trufanov (27), Alexander Danzig (75), Almog Saroussi (26), Almog Meir Jan (21), Alon Ohel (22), Amiram 
Cooper (84), Amit Buskila (28), Andrej Koslov (27), Arbel Yehud (28), Omer Shem-Tov (21), Kfir Bibas (1), Ariel 
Bibas (4), Shiri Bibas (32), Yarden Bibas (34), Ariel Cunio (26), David Cunio (33), Eitan Horn (37), Yair Horn (45), 
Avraham Mengistu (36), Avinatan Or (30), Chanan Yablonka (42), Bar Avraham Kuperstein (21), Bipin Joshi (23), 
Dror Or (48), Carmel Gat (39), Chaim Peri (79), Ohad Yahalomi (49), Daniel Peretz (19), Daniela Gilboa (19), 
Dolev Yahud (35), Romi Gonen (23), Doron Steinbrecher (30), Idan Alexander (19), Eden Yerushalmi (24), Eitan 
Mor (23), Elad Katzir (47), Lior Rudaeff (61), Liri Elbag (18), Matan Angrest (21), Matan Zangauker (24), Maxim 
Herkin (35), Michel Nissenbaum (59), Naamah Levy (19), Nadav Popplewell (51), Eliyahu Sharabi (51), Ofer 
Calderón (50), Nimrod Cohen (19), Noa Argamani (26), Norberto Har (70), Oded Lifshitz (83), Ohad Ben-Ami 
(55), Or Levy (33), Ori Danino (25), Omri Miran (46), Orión Hernández Radoux (30), Qaid Farhan Alkadi (53), 
Ran Gvili (24), Omer Neutra (22), Rom Braslavski (19), Ron Benjamin (53), Sagi Dekel-Chen (35), Segev Kalfon 
(25), Shay Levinson (19), Elijah Cohen (27), Elkana Bochbot (34), Eviatar David (23), Omer Wenkert (22), 
Fernando Shimon Marman (60), Gadi Moshe Moses (79), Guy Gilboa-Dalal (22), Shlomo Mansour (85), Hamza 
Alziadna (21), Youssef Hamis Alziadna (53), Ziv Berman (26), Hersch Goldberg-Polin (23), Hisham al Sayed (36), 
Idan Shtivi (28), Gali Berman (26), Ilan Shlomo Weiss (56), Itai Regev (18), Keith Shmuel Siegel (64), Itai Chen 
(19), Itzik Elgarat (69), Karina Ariev (19), Yitzchak Gelernter (58), Tal Shoham (38), Tamir Nimrod (19), Tamir 
Adar (38), Tsachi Idan (49), Josef Ochana (24), Uriel Baruch (35), Yagev Buchshtab (34), Shlomi Ziv (39), Yair 
Yaakov (59), Joram Metzger (80) 
 
Ein altes Gebet aus dem Siddur: 

Unsere jüdischen Brüder, 

unsere jüdischen Schwestern, 

die ins Leid gestürzt wurden,  

in Leid und Gefangenschaft  

zwischen Meer und Festland. 

Der Ewige möge sich erbarmen, 

 erbarme sich ihrer und führe sie aus  

Enge und Bedrängnis in die Weite, 

aus der Finsternis ins Licht, 

aus der Versklavung zur Erlösung,  

jetzt bald und möglichst noch in dieser Stunde. 

Darauf lasst uns sagen:  

Amen 
 
 

 

Achejnu kol bejt Jisrael, 
Achjotejnu kol bejt Jisrael, 
hanetunim bezarah,  
bezarah uweschiwjah 
haomdim bejn bajam  
uwejn bajabaschah. 
Hamakom jerachem,  
jerachem alejhem 
wejotzi’em mizarah lirwachah 
umeafelah leorah 
umischibud lig’ulah 
haschtah ba’agalah  
uwisman kariw, wenomar:  
Amen 
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Rückblick auf den Monat Januar 

Neujahrsempfang 
Am Sonntag, 14. Januar 2024, fand ein Empfang aus Anlass des Beginns des Jahres 2024 statt. Dora und Valeri 

B., Sveta und unsere Bufdis hatten für Musik und festliches Essen gesorgt – herzlichen Dank für ihr Engagement. 
Der Nachmittag war gut besucht und gefiel allen.  

 
Tu BiSchwat 

Tu BiSchwat, das Neujahr der Bäume, begingen wir mit einem speziellen Seder. Allein der Anblick des Tisches 
mit den vielen Nüssen und farbintensiven Früchten war ein Fest für die Augen. Beim Lesen von Texten aus der 
jüdischen Tradition über die Bedeutung von Bäumen, beim Singen, beim Essen all der Früchte und beim Genuss 
der verschieden farbigen Gläser Wein bzw. Traubensaft kamen auch die anderen Sinne auf ihre Kosten. Wir 
danken Lioubov und Sveta, die diesen schönen Tisch für uns hergerichtet hatten. Es war ein Frühlingsgruß mitten 
im Winter, und somit ein Zeichen der Hoffnung inmitten einer tristen Zeit. 

 

Ausblick auf den Monat Februar 

Kundgebung: Laut gegen Rechts! 
Am 10. Februar, 11.00-12.30 Uhr, wird vor dem Hochzeitshaus am Hamelner Markt eine Demonstration 

stattfinden, die sich gegen das Erstarken rechtsextremer Kräfte wendet. Eine breite Koalition von Institutionen 
und Organisationen in Hameln veranstaltet diese Kundgebung. Hier ist ihr Aufruf, zahlreich daran teilzunehmen: 

„Laut gegen Rechts! Für sichtbare Solidarität, Vielfalt und Zusammenhalt in Hameln! Es ist an der Zeit, dass 
wir ALLE unsere Stimme erheben. Die kürzlich aufgedeckten Deportationsfantasien der AfD und ihrer Unter-
stützer innen haben einmal mehr gezeigt: Rechte und populistische Strukturen sind eine reale, immer größer wer-
dende Gefahr für unsere Demokratie und die Menschen, die hier leben. Jetzt sind wir alle gefordert, uns dieser 
Entwicklung aktiv in den Weg zu stellen.“ 

 
Limmud Rabbah 

In diesem Jahr widmen sich die Schiurim von „Limmud Rabbah“ dem Studium der Megillot und besonderen 
Textlesungen der jüdischen Feiertage. Bis Purim werden wir nun mit dem Buch Esther befassen, und das ist eine 
seltene Gelegenheit, diese Erzählung einmal genauer kennenzulernen. Im Rasseln und Lärm der Purimfeiern gehen 
die Feinheiten dieses kunstvollen Textes oft verloren. Diesmal werden wir uns ausführlich mit dem historischen 
Hintergrund dieser Megillah, ihrem Aufbau, ihren Besonderheiten und ihrem tiefgründigen Humor beschäftigen. 

 
JLEV-Schabbaton 

Am Wochenende 1.-3. März ist unsere Gemeinde Gastgeberin des JLEV-Schabbatons. JLEV steht für 
Jüdischer Liberal-Egalitärer Verband, der im vergangenen Jahr gegründete Zusammenschluss von liberalen Gemein-
den unter dem Dach des Zentralrats der Juden in Deutschland. Die Schabbatgottesdienste werden von Rabbinerin 
Offenberg und dem Hannoveraner Kantor, Yoed Sorek, gestaltet. Außerdem wird der Rabbiner unserer Schwes-
tergemeinde in Hannover, Alex Kovtun, und die Vorsitzende der Allgemeinen Rabbinerkonferenz, Rabbinerin 
Prof. Dr. Elisa Klapheck, bei uns sein, an den Gottesdiensten mitwirken und Schiurim leiten. Unsere Gemein-
demitglieder sind herzlich eingeladen, am gesamten Schabbaton von Freitag bis Sonntag teilzunehmen, werden 
aber gebeten, sich hierfür im Gemeindebüro anzumelden. 

 
Spenden – Zedakah 

Wir danken für die in den vergangenen Wochen eingegangenen Spenden für unser Gemein-
deleben und die Synagoge. Unsere Dankbarkeit geht insbesondere an Wolfgang Schultner, Ursula 
Niedert, Reinhard Richard Hampel, Rachel Dohme, Sabine Demuth, Heidemarie Braun, Maryna 
und Lucy Zaychenko und Christina Jaffe. 

Mögen die Spenderinnen und Spender für ihre Großzügigkeit gesegnet sein. 
 

Baum des Lebens 
Neue Blätter an unserem Baum des Lebens wurden gestiftet von Christina Jaffe für „Monte Mordechai Jaffe 

1940-2023“ und von Maryna und Lucy Zaychenko „In Erinnerung an Arkadij Zyryanov“. 
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Jahrzeiten im Februar        

Michael Lazer 5. 2. 2012 / 12. Schwat 5772 
David Zaks 3. 2. 2008 / 30. Schwat 5768 
Adel Gurevich 5. 2. 2019 / 30. Schwat 5779 
Vladimir Legkov 7. 2. 2003 / 5. Adar I 5763 
Anna Raik 12. 2. 2000 / 6. Adar I 5760 
Janna Weinberg  13. 2. 2022 / 12. Adar I 5782 

Möge die Erinnerung an sie zum Segen sein. 
 

Schalom, 
Ihr/Euer Gemeindevorstand 

 
 

Gemeindebrief Archiv  
 

Jüdische Gemeinde Hameln e.V. 

Mitglied der Jüdischer Liberal-Egalitärer Verband (JLEV) 
Mitglied der Weltunion progressiver Juden 

Mitglied des Zentralrates der Juden in Deutschland 

Bürenstrasse, Synagogenplatz 1, 31785 Hameln • Tel/Fax: 05151/925625 

www.JGHReform.org • Email: HHjgh@jghreform.org 
Geschäftsstelle: Neue Heerstraße 35, 31840 Hess. Oldendorf 

Tel.: 05152/8374 Fax: 05152/962915 
Email: racheldohme@jghreform.org 

Sparkasse Weserbergland IBAN: DE47 2545 0110 0031 030380 BIC:NOLADE21SWB 
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Program Februar 2024 • Schwat–Adar I 5784 
Bürozeiten: Donnerstag und Freitag, 9.00-17.00 Uhr 

Telefon: 05151 / 925 625      E-Mail: jgh@jghreform.org 
 
Freitag, 2. 2.  17.00  Kabbalat Schabbat, anschließend Kiddusch 
Samstag, 3. 2.  10.00  Schacharit Schabbat „Jitro“, Kiddusch und Schiur 
Mittwoch, 7. 2. 18.00  Limmud Rabbah, per Zoom 
Mittwoch, 14. 2. 18.00  Limmud Rabbah, per Zoom 
Donnerstag, 15. 2. 18.00   Digitaler Bibeldialog. Prof. Dr. Klaus Grünwaldt und Rabbinerin  
    Offenberg sprechen über das Erste Buch Samuel.  
    Diesmal: 1.Sam 18 
Freitag, 16. 2.  17.00  Kabbalat Schabbat, anschließend Kiddusch 
Samstag, 17. 2.  10.00  Schacharit Schabbat „Trumah“, Kiddusch und Schiur 
  13.00  Jugendkehillah 
Mittwoch, 21. 2. 18.00  Limmud Rabbah, per Zoom 
Mittwoch, 28. 2. 18.00  Limmud Rabbah, per Zoom 
 
Ausblick auf den Monat März 
Freitag, 1. 3.  17.00  Kabbalat Schabbat, anschließend Kiddusch, JLEV-Schabbaton 
Samstag, 2. 3.  10.00  Schacharit Schabbat „Ki Tissa“, Kiddusch, JLEV-Schabbaton 
  13.00  Jugendkehillah 
Sonntag, 3. 3.  10.00  JLEV-Schabbaton 
Mittwoch, 6. 3. 18.00  Limmud Rabbah, per Zoom 
Sonntag, 10. 3.  15.00  Jahresmitgliederversammlung 
Mittwoch, 13. 3. 18.00  Limmud Rabbah, per Zoom 
Donnerstag, 14. 3. 18.00   Digitaler Bibeldialog. Prof. Dr. Klaus Grünwaldt und Rabbinerin  
    Offenberg sprechen über das Erste Buch Samuel.  
    Diesmal: 1.Sam 25 
Mittwoch, 20. 3. 18.00  Limmud Rabbah, per Zoom 
Freitag, 22. 3.  17.00  Kabbalat Schabbat, anschließend Kiddusch 
Samstag, 23. 3.  10.00  Schacharit Schabbat „Wajikra“, Kiddusch und Schiur 
  18.00  Purimfeier mit Lesung der Megillat Esther 
Mittwoch, 27. 3. 18.00  Limmud Rabbah, per Zoom 
 
Außerhalb der Gemeinde 
Freitag, 22. 3.  20.30  „Schabbat Schalom“, NDR Info, Hameln 99,9 MHz 
    Torahauslegung von Rabbinerin Offenberg 
 
Regelmäßige Kurse per Zoom: 
Dienstags, 16.00 Uhr:   Bar-Mizwah-Unterricht 
Mittwochs, 16.00 Uhr: Bat-Mizwah-Unterricht 
Mittwochs, 18.00 Uhr: Limmud Rabbah 
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